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die letzterer in feinen leider untergegangenen Werken, zum Theile noch mehr in

feinen Schriften, vertrat, ift fo eigenartig, dafs fie allein dem Programm einer

ganzen Schule gleich kommt. Ja noch mehr, feine Ideale bilden eine der überaus

feltenen Aeufserungen über eine Aefthetik, die ihrem inneren VVefen nach als

proteftantifch-hugenottifch bezeichnet werden mufs.

In der einheimifchen Kunf’trichtung erblickt man, fo zu fagen, wie auf fran—

zöfifchem Boden die Früh—Renaiffance

zur Hoch-Renaiffance umgebildet, letz—

tere aus erfierer gleichfam herausgezogen

wird. Vor Allem handelt es fich hier-

bei darum, das Verhältnifs der tragen—

den Bautheile zu den getragenen immer

firenger und im Sinne der antiken Säu-

lenordnungen darzuflellen. Die Meifier,

welche in diefem Sinne thätig waren,

hat man (ich wohl als Künftler vorzu-

ftellen, die in Frankreich mit den Formen

des Stils Franz ]. vollkommen vertraut

waren und fich nun auch die Antike

und die italienifche Hoch-Renaiffance —

fei es in Italien felbft oder durch nach

Frankreich gekommene Italiener — zu

eigen machten.

Als Beifpiel diefer Strömung fei

das Erdgefchofs des Hötel-de-w'lle zu

Paris (Fig. 32398) vorgeführt. Mir ift

nicht bekannt, ob in Frankreich ein

noch früheres Beifpiel von fo reiner

Säulenordnung mit befonders fchön ge-

fehwellten, canelirten Schäften befteht,

wie diejenige, die Boccaa’aro von 1532

an hier ausgebildet hat. Die Säulen,

welche Lescot 15 Jahre fpäter im Louvre—

Hof zu fchaffen begonnen hat, find wohl

claffifcher in den Kapitellen, aber kaum

fchöner durchgebildet. Auch die Arcaden

Boccaa’oro’s haben fchöne Verhältniffe,

und an den Profilen Geht man, dafs der

Meißer diefe Architektur nicht in Frank-

reich gelernt hat“’°).

Hieraus darf man wohl fchliefsen,

dafs, wenn Domenico da Cartona an feinen Fenftergiebeln weniger reife Formen

und Profilirungen angewendet hat, dies nicht daher kam, dafs er fie nicht kannte,

 

  

 
Capelle St.—Romain zu Rouen ““).

400) Palu/lrz fragt fich (in: L'archz'teclure de la renazjßancz. Paris 1892. S. 229) — um {ich darüber zu tröften, dafs

am Hätel-de-rn'llz die Autorfchaft Borcadara's die Angriffe feiner Gefinnungsgenofi'en überftanden hat, und der durch feine

Theorie nicht im Stande in:, diefe Formen bei einem Italiener zu erklären — ob denn Bocma'ar erfl: in Frankreich die Archi-

tektur fiudirt habe?

““) Facf.Jiepr. nach: BERTY, a. a. O., Bd II.


